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t Enn Paulus den der
m die Seinigen nicht
x verſorget einem Hei—
u den gleich halt; So

ihrerKinder bedacht ſind Chriſtlich han

w foiget daß Eltern
K die auf mogl. iedoch
2 behorige Verſorgung

deln. Da nun gewiſſe und in unterſchie
denen Ortenaufgerichtete Jungfer Col.
lecten zu einer ſolchen ob wohl nur leibli
chen Verſorgungfnicht umbillich zu rech
nen und alſo der Chriſten Pflichtgemaß
ſind: Als wird etlichen allhier in Leu—
ckersdorff nebſt denen mitbenachtbar
tenlebenden Eitern auch denen ſo an de
ren ſtatt verordnet ſind und in dieſes
Collegium begeben und funfftighin da
rein zu begeben willens nicht verarget
werden woferne ſie obigen Exempelfol—

A 2 gen
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gen und ihren Tochtern u. Curantinnen

zum beſten eine gleichmaßige Heyraths
und Begrabniß Steuer mit SOtt auf
zu richten hierbey aber folgende Leges
zu oblerviren ſchluſſig worden.

LEGESDes Chriſtlobl. JunaferCollegh
zu Leuckersdotff.

Artic. J. —D(ESſollen zu dieſer Hehraths und Be
—grabniß Steuer mehr nicht als 63.
Perſonen auf  und anaenom̃en werden
ſo alle ehrlicher Leute Kinder aus einem
reinen EheBette gezeuget ihr Vas
nach Pauli Vermahnuna in Heiligung
und Ehren zu behalten befliſſen ich auch
in Hanoelund Wandel honet auffuhren

damit ſie von GOtt Geegen von ieder
mannialich Ruhm und die gantzeGeſell
ſchafft Chre davon haben moge und dem

Alter nach in Zukunfft nicht uber 15.

Jahr ſind.
Artic. II.

Weil nun die Jungfr. dieſes Werck
nicht ſelbſten fuhren konnen, ſo ſind hier—

zu
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zu ein Adminiſtrator und zwey Vorſteher
geordnet die alles nach denen abgefaſten
Legibus verabſchieden und daß denen—
ſelben ſirictiſſume nachgelebet werde vi-
ziliren auch ſo wider Verhoffen was
diſputirliches vorfallen ſolte daſſelbe
nach ihren beſten Vermogen und Ver—
ſtande mit einander uberlegen und ver—
abſcheiden es ware denn zu groß ſou—
bergeben ſie es iedes Ortes Obriakeit. Es
haben aber auch die ſamtlichen Membra
ſich unterſchrifftlich und mit Handſchlag
erklaret in allen unverbruchlich nach
zukommen ſoferne GOtt Genade
verleyhet. Artic. III.
Der Adwiniſtrator fuhret uber Ein

nahme und Ausgabe richtige Rechnung
meldet bey nachgeſetzten Termin den
Tag zur Zahlung an nimmt das Gild
ein und uberliefert ſolches den beyden
Vorſtehern, ferner ſofertiget er auchie
den Bevollmachtigten eine ſchrifftliche
Nachricht von Verheyrathung und To
desFallen quittiret auch uber bezahltt
Gelder davor ihm iedesmahl4. Gr. zu
bezahlen iſt und wird der Percipientin

Az decour.
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6 S orlo qdecourtiret. Jngleichẽ haben diez. Vor
geſetzten aus der Caſſe ſtatt einer Be
ſoldung a. Thl. zu gewarten davon 2.
Thl. dem Adwminiſtratori, und iedem Vor

ſteher 1. Thl. gewidmet.
Artic. IV.

Davor muſſen die Vorgeſetzten die
Caſſe ſo wohl wegen Feuers als Diebs
Gefahr in Sicherheit nehmen und aufs
beſte verwahren und retten ſowohl das
verhandene Geld als gefuhrte Regi—
ſtratur.

Artic. V.
Zum Antritt oder ſo bald eine Jung

frau cin wurcklich Mit-Glied wird ſo er
leget ſie 1. Fl. u. dennins kunfftige 16. Gr.
darzu aber 2. Permine r zu bezahlen
leget an dem waujpf. rermin, als den 28.

æ*

Decembr. g. Gr. und den andern als
Donnerſtags nach Johannis wieder
8.Gr. Am Haupt: Termin wird allezeit
die Rechnung von Adminiſtratore abge
legt und hernach wenn ſolche richtig
muß dieſelbe vonden Vorſtehern nebſt
einer lntereſſentin Vater unterſchrie—
benwerden.

Art. VI.
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Artic. VI.

Bey eines ieden Membri ehrlicher
Verheyrathung und ſel. Abſterben don
tribuiret uber  die ordinairon Einlagen
ein Membrum 4. Gr. und ſowohldie or-
dinairen als Extra-Gelder, an unverruf
fener Muntze welches ſnmtliche Mit—
Glieder bewilliget.

Artic. VII.
An beſtimmten Terminen ſowohl

auch bey anderer Contribution, iſt es frey
gelaſſen ob ein iedes Mit Glied perſonl.
erſcheinen wolle oder nicht ſoferne nur
die Gelderrichtigeingeſendet werden; es
iſt auch zugelaſſen daß eine gute Freun
din fur die andere bezahlt oder zurechter
Zeit bezahlen laſt: weiche aber das An
geforderte vor Ubergebung des Depu-
tats nicht einſendet dieſelbe ſoll mitz. Gr.
beſtraffet werden es fiele denn unſtet
Wetter oder ſonderlicht EhrenSachen
ein ſo ſoll ihrein oder zwey Tage
nachgeſehen werden ſonſten aber
nicht.

Artic. VIII.
Wurde nun ein Membrum die Einla

ge und Beytrags-Gelder zwey Jahr

A4 hinter:
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8 S )J:o) qöhintereinander ſchuldig bleiben und im
dritten Jahr mit dem vorigeu Reſt und
dem gehorigen Jahres Termin, nicht al
les bezahlen, dieſelbe ſoll alsdenn gleich
excludiret eine andere an ihre Stelle
eingenommen und ihr kein Heller wie—
der reſtituiret werden und welche ein—
mahl in dieſe Societæt getreten ſoll be
ſtandig biß zu ihrer ehrlichen Verhey:
rathungoder ſel. Abſterben darinne ver
bleiben wolte ſich aber ein Meinbrum vor
benannter Zeit ausſchlieſſen ſo hat ſie
ſich aus der Caſſe nichts zugetroſten.

Artic. IX.
Weil denn dieſes Werck von einheimi

ſchen Membris nicht hat ſtabiliret werden
konnen und viele an andern Orten ſich
befunden die ſich in diß Collegium be—
geben; So hat ein ieder Ort ſeinen ge
wiſſen Bevollmachtiger geſetzt der her
nach ſeinen untergebenen Perſonen
Nachricht ertheilet wenn der Admi.
niſtrator demſelbigen Vollmachtiger es
gemeldet wo die ſchuldigenGelder ſollen
bezahlet werden (welches zwar allezeit
wo der Adminiſtrator wohnet geſchehen
ſoll ſtellet nur eine iede ſich perſon—

lich



B yrο 9lich mit ihren Geldeund Buchel bey der
Einnahme ein/ iſts dem gleich ſie kon—
nen es aber auch durch die Vollmachti—
ger uberſchicken nur daß die Gelder
ohne der Caſſen Unkoſten eingeliefert
und bey ereigneten Freuden- und Trau—
er Stand ausgezahlet werden konnen.

Artic. X.Zu Verwahrungdes Geldes und an
derer hierzu nothigen Sachen Pfander
und dergletchem ſollein wohl beſchlage—
nes Ladgen angeſchätret werden anwel

22 ragg
renSchlüſieln verfertiget und unter den
chen ein dopptirenemoß init 2. ſonderba.

Vorgeſetzten des Collezii in Verwah—
rung ſeyn die beyden Schluſſeln aber ri
ner dem Admiviſtratori. der andere aber
einem Vorſteher/ wo die Caſſe nicht
ſtehet ubergeberwerden.en

Attic. x
Wann in der Caſſen Vorrath von

Gelde verhanden, kan ſolches wo es be
gehret wird iedoch nicht anders als auf
gute tuchtige Pfander benebſt einem
gewiſſen Burgen ä z. pro Cento ausge
liehen und die Zinſen darvon eingeho
ben werden welches der Adminiſtrator
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fleißig zu regiſtriren hat wem wenn u.
wohin das Geld geliehen worden und
was an Zinſen wieder vezahlet in Rech
nungzu bringen.

Artic. XII.
Wenn demnach die ſammtl. Membra

ihre Einlage und Beytrags-Gelder rich
tig abgefuhret und eines unter ſolchen
nach GOttes Willen heyrathet oder ſtir
bet ſo bekommt ſelbige zu ihrer Aus
zahlung:

Das 1.ſte Jahr 4 6. Fl.
Fl2.4  4 —e 29,. Fl.

4. eigue nh ſhl.
5.4990 g8.gl.

ion ee 486—.Fll.
Nach Verflieſſung dieſer zehen Jahre
(gel. GOtt) werden die Hn. Vorgeſetz
ten der Caſſe Zuſtand beobachten und
mit Genehmhaltunaderkseietats· Ner
wandten w itere Berfugnnij treffen
daß ſowohld e Caſſe als auch oie Geſell

ſchafft
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ſchafft nicht zu kurtz khommen oder Scha
den leiden moge.

Artic. XIII.
So bald ſich nun durch GOttes

Schickung eine Jungfrau aus dieſer so—
cietæt verlobet ſoll ſie ſolches dem Admi-
niſtratori und Borſtehern meiden maſ
ſen bey welchen Tormin ſolches geſchicht
ihre Portio ſtatutaria ſich endiget damit
ihr hernach wenn das erſte Aufgeboth
ergangen, ihr gepuhtend Ovantum, ſo—
viel es von dem Eintritt biß Verldbniß
Termin betragt gegen Ovittung die
ihr Vaterode Vormund unterſchrieben
baar ausgezahlet werden moge.

Artic. XIV.
Sturbe aber nach GSOttes heiligen

Willen eine Jungfrau aus dieſer Socie—
tæt ſo ſoll näch beſchehener Anmeldung
was es ſich betragt am Quanto, noch vor
Beerdigung der Verſtorbenen baar aus
gezahlruworden welches die Eltern o
der diejtnigen die an derer ſtatt verord
net gegen Quikfung bencbſt einem ge
wiſſen Bevollmachtiger von dem Vor
geſetzten des Callegii bekommen ihllon
es waren denn keine Eltern tein Ge

ſchwiſter
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ſchwiſter oder kein Geſchwiſter:- Kind
verhanden ſo bekammt die Verſtorbe—
ne nur dieHelffte dle andere Helffte fällt

dem Fiſeo anheim.
Artic. XV.

Artic.
ber auszahlen laſſen.
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Artic. XVI.

Wenn ein Membrum ſich verheyra
thet oder nach GOttes Willen verſtir
bet ſoll alsbald eine andere und zwar
die erſte kxpectantin gegen Erlegungi. Fl.
pro acceſſu, angenommen werden wel
che den Beytrag ſogleich mit beyzutra
gen ſchuldig ſeyn oll die Jahre werden
aber von nechſt: folgenden Rechnungs
Termin angerechnet und gelobet ſie an
denen Legibus des Collegiiin allen gezie
menden Gehoriam zu erweiſen und
wird mit ihr verfahren wie vbenzu ſehen

Artic. V.
KArrtic. XVII.

Welche ſich nun in dieſesocietæt kunff
tig (D.v.) begebemnill ſoll bey dem Ad.
miniſtratore jſch anmelden/ alsdenn kan
ſolche Jungfrau geten Bezahluna z. Gr.
in numerum Expectantitirn mit Beyfu
zung des Tages und Jahres eingeſchrie
den werden.

Artic. XVIII.
Wenn ſichs ohngefahr zutragen ſolte

daß eine Jungfrau ſo ſich in numerum
Expectantium einſchreiben laſſen in ſol
cher Zeit ſich verlobete und Hochzeit

halten

/272.
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halten wurde ehe ſie wurcklich reciret
worden derſelben kan keine Portion ge—
zahlet werden wenn aber eine Expectan-
tin welche an einer andern Stelle einge—
nommen worden den Fl. proacceſſuu.
Benytrag allbereit erleaet und noch vor
den erſten Termin Hochzeit halten wur
de derſelben ſoll die Heiffte an 3. Fl.u
berſondet werden dergleichen es auch
beymeterbens Fall aehaltẽ werden roll.
NB. Es ſollen auch dieGeſellſchaffts Ber
wandten beſorget ſeyn umbkupectanten,
daß wo moglich eine iede eine an ihre
Stelle ſchaffe und bey dem Adminiſtrato-
re angebe muſſen aber nicht auſſer dem
Alter ſeyn wie oben zu ſehen Artic. J.

Artio. XIX.
Solte ein Membrum durchGottliches

Verhangniß in Armuth undſchwer Un
gluck gerathen daß ſit die Ginlagen und
Beytraas Gelder nicht mehr entrichten
konte derſelben iſt nicht nachgelaſſen ei—
ne andere oder frembde die Gelder vor
ſich zahlen zu laſſen und ihr hingegen
oie Bortion zu cediren ſondern in ſolchen
Full will die Caſſe ermeldte Gelder ſelbſt
Vrreerverlegen biß dieſe Geſellſchaffts-Ver

wandtin



S ):(0 ):(c 15wandtin ſich wieder erhohlet dargegen
ſoll wegen dieſer Willfahrung ſolch Mem-
brum gehalten ſeyn fur iedes Jahr ſo
lange die Caſſe vor ſieverlegt 4. Gu. In-
tereſſe, entweder ſo bald dor Verlag zu
Ende gehet zu zahlen oder dereinſt bey
ereigneten Fall wenn ihr die gehorige
Auszahlung geſchicht von der Summe
ſich abziehon zuiuſſen hingegen wird
Niemanden zugeluſſen auf ſolche Porti.
oin wolche ein: emorum boy dieſon Caſe
ſen zu fordern hat/ Areſt und Verkum
merungzulegen/ es warodenn der luter.
eſſentin eigene Bewilligung oder daß
ſich die Caſſe wegen des. Verlags bey
Unterlaſſung der Bezahlung ſeibſt be.
zahlt machen muſte.

Attie. XVR.

Daferne Ottder Allmachtige welt
ches er inullen Gnaden verhuten wolle!“
mit Seuchen und Krieguns heimſuchen:
ſolte ſo ſoll bey Seuchen und Peſt:Zri
ten mit der Contribution hiffnachottl;.
Willen es ſich wieder gelagert/ unterdie
ſer Zeit inne gehalten werden iedbch wo
moglich und der Caſſen Zuſtand es lein.
den will ſolchen Membris mit 2. biß 2: Fli

hülfftich
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16 S):c0 Shulfflich beyzuſpringen nicht unterlaſſen
werden mit dem Beſcheide daß es wie
der erſetzt oder an ihrer Partione ſtatu-
taria abgekurtzet werde. BeyKriegsZei
ten cum denen Abwendungwir GOtt
demuthig bitten hat der Aaminiſtrator
nebſt den Vorſtehern einer ieden Intereſ-
ſentin nach ihren angetretenen Jahren
ſo lange ſie bey dem Collegio geweſen u.
nach der Caſſe Zuſtand und Proportion
dahin contribuiret wornach died inthei
lung zu machen ohnverzuglich das ihri
ge ex caſſa pro rata zu bezahlen.

Artic. XXI.Es iſt auch aus Chriſtlicher Liebe mit

abgeredet und bewilliget worden wenn
ein Membrum, welches ſich in dieſer Soei
etæt mit befindet ourch GOttes Ver
hangniß durch Feuers-Gefahr um das
ihrige kame ſoll ihr z. Thl. aus der Caſſe
gezahlet werden worzu eine iede Geſell
ſchaffts ,Verwandtin 2. Gr. eontribuiren
ſoll und woferne eine Geſellſchaffterin
ſaumig an dieſer Zahlung nachdem ihr
ſolches von dem  dminiſtratore und denn
von ihren Vollmachtiger wiſſend ge—
macht worden dieſelbe ſoll mit 4. Gr.
beſtrafft werden.

Artic.



S ).c ο 17Artie. XXII.
Zu dem Ende iſt auch an ieden Orte

ein gewiſſer Bevolimachtiger geſetzt
dem fie allen geziemenden Gehorſam er
weiſen muſſen ſowohl als denen Vor
geſetzten des Collegii. Bringt nun ein ſol
cher Vollmachtiger Rachricht daß eine
von ſeinen Untergebenen die ſich bey
dieſer Socirtær mit befindet verheyra
thet und wenn das erſte Aufgebothge—
ſchehen oder ergehen ſoll fo foll der Ad

V u4A
miniſtratar nebjt nen Vorſtehern gleich
Anſtalt machem/ daß nach dem erſten
Aufgeboth die Aurzahlung derſelben er
folge mgleichen lt beym Sterbens
Fau ſobatdes den Vorgeſetzten des Col.
legii notiliciret porhen, noch vor der Be
erbigung der Bernorbenen ihren An
verwandten die epvrtion, gegen Quvit
tung vollig uberrricht werden.

Artic. XAXIIK.
Weilman nun vorgeſetzteleges ſanit

lichen Geſallſchaffteninnen in Bryſeyn
ihrer geliebten Etrern/ oder ſo an derer
natt verordnet ſind vougelbſen und er
tharet hat ſolche aulch von ihnen mit Con.

tens derer Eltermapprobiret worden u.

Baco. mit

ül
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18 S rſo):cmit Handſchlag angelobet denenſelben
ſich in allen und ieden gemaß zude—
zeigen oder in Entſtehung deſſen der in
denenſelben exprimirten Straffe mit
Verzeyhung aller Rechts-Wohlthaten
die ihnen hierwider zu ſtatten kommen
mochten oder konten willig zu unter
werffen; So haben ſie zu mehrer Ver
ſicherung ſolche auch eigenhandig unter
ſchrieben auch von ihren Vatern und
Vormundern unterſchreiben laſſen/ wel
ches ſie zu allen Zeiten annehmen wollen
als hatten ſie es gethan. Zu dem Ende
haben die Vorgeietzten ſoiche Leges mit
eigenhandiger Unterſchrifft confirmiret
Krafft deſſen auch wie gewohnlich un
ſere Petſchaffte vorgedrucket. Sogeſche
hen zu Leuckersdorff den 28. Decembr.

als den Taa nach denen Heiligen
Weyhnachts Ferien.

Michael Riedel Orzan. zu Leu
ckersd. als Aaminiſtr.

Chriſtoph Bohner Gerichts
Schoppt.

Michael Aurich Kirch. Vorſt. u.
Gericht-Schop. beyde alda
als Vorſteher dieſer Caſſet.



71.

H co):c 19Rahmen der Membrorum,
wie ſolche nach Alphabetiſcher

Ordnung an iedweden Orte
wohnhafftig ſind.

A.
Alt Chemnitz.

Maria Arnoldin.

ett er1 i

Abteyh Lungwig.
Maria Dorotnea Richterin.
Anna Maria Schultzin.

B.
Barbisdorff.

Regina Glantztelin.

B2 Bur
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EH.

Hohnſtein.
Maria Eliſabeth Seydelin
Maria Suſanna Rudolphin
Roſina Metznerin
Anna Maria Metznerin
Suſanna Tierfelderin

1.

Jahnsdorff.
Anna Maria Kuntzin
Roſina Kuntzin
Roſina Sontagin
Roſina UhlichinEliſabeth Reynerin
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K.

—1
Le.

Leuckersdorff.
Eliſabeth Aurichin
Eva Maria Lobelin
Guſanna Reuberin
Anna Sophia Richterin
Anna Sophia Wenyfin
Anna Naria Linckin
Anna Maria Tierfelderin
Roſina Aungin

NVcoſina Gtegerin
Anna NMaria Stegerin

B a Lugau.
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Lugau.

Dorothea Sophia Franckin
Roſina Franckin

a ect, E rr
un

M. ue4

1

iter)
Anna Sophia Ebhartin

5 «t—l nuuel
u

 12 ttuttn qn 1.5—— uuuunub.ee

Mittelbach.
Anna Sophia Franckin

tit?
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N.Niutirchen.

Zulianna Schubartin

Eliſabeth Jungin
Anna Maria Reichelin

261  r J eolÖO 1

5 1.⁊2 ee i—

üull 2 JIe]IDuiuiiel 1r

J
8 1  29 41 I—IJ i2 41 As n tzjietZajen, 4 n eνν 14 10 i

D
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l

oin.Zohanna Chriſtiana xlugin

JDber Lungwitz.
l

Maria Sophia GSthubertin

Bis Annaa
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Anna Maria Gontagin
Eva Maria Thoſtin
Anna Roſina Schultzin

Oelßnitz.
Anna Chriſtina Baumgartin
Roſina Arnoldin
Sophia Bahnerin
Anna Sovhia Hahin
Anna Ronna Bipmerin
Roſina Maria Hergtin
Regina zereytagin
Maria Junghanfin
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P.

Pfaffenhayn.
Guſanna Puſchin

J

H e

R,
Rabeuiiſtein.

Maria Sophia Thumin
Johanna Eliſabeth Thumin
Anna Dorothea Reſchin



Reichenbrandt.
Sophia Fritſchin
Roſina Mullerin

2*
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	Im Nahmen der H. Dreyfaltigkeit ist allhier zu Leuckersdorff eine Christl-löbl. Stifftung für diejenigen ansuchenden Gott- Ehr- u. Tugend-liebenden Jungfrauen/ Eine zu Freud und Leid aufgerichtete Jungfer-Casse stabiliret worden/ am 28. Decembr. 1714. als den unschuldigen Kindl. Tage/ und zu besserer Nachricht der Interessenten in Druck gegeben
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